
Erich Güttinger aus Ober- 
ohringen ist Taxifahrer. Sich 
von ihm ans Ziel bringen zu 
lassen, ist angenehm. Und  
angenehm ist auch seine  
warme Stimme. Doch sein 
Äusseres will einfach nicht zu 
dieser jugendlichen Stimme 
passen. Ein Anruf bei Taxi-
Heidi ist dann der Anfang für 
ein gelungenes Umstyling.

Seuzach/Winterthur: Es ist Abend 
und bereits dunkel. Schnell in der 
Hektik ins Taxi einsteigen, Map-
pe und Tasche hinter den Sitz ver-
stauen, noch kurz ein Gespräch am 
Handy beenden … Hektik pur. Der 
Taxifahrer lässt sich dadurch al-
lerdings nicht aus der Ruhe brin-
gen. Er spürt, dass er mir eine kur-
ze Atempause gönnen muss. Mit 
sympathisch warmer Stimme fragt 
er mich dann nach meinem Ziel. 
Diese Stimme lässt mich aufhor-

chen und ich versuche im Däm-
merlicht zu erkennen, wer mich da 
an die Stadtgrenze fährt. Ein Mann 
mit Dächlikappe, «Sehhilfe», lan-
gem, grauem Haar, Schnauz und 
Bart. Sein Alter? Keine Ahnung! Ir-
gendwie passt seine Optik so gar 
nicht zu seiner jugendlichen Stim-
me. Kurzentschlossen melde ich 
mich am Tag darauf bei Taxi-Heidi 
in Winterthur, um mich nach die-
sem Taxichauffeur zu erkundigen. 
Dann geht alles schnell. Disponen-
tin Margrith Frei eruiert den Mit-
arbeiter, und Geschäftsführer An-
dreas Schneider übernimmt die Auf-
gabe, Erich Güttinger zu fragen, ob 
er sich vom «Stadtanzeiger» umsty-
len lassen würde.

Erich Güttinger wird demnächst 
60-jährig, ist verheiratet und hat 
einen 27-jährigen Sohn, auf den 

er sehr stolz ist. Seit sieben Jah-
ren arbeitet er bei Taxi-Heidi. «Aus 
einer Übergangslösung ist eine fes-
te Lösung geworden», erzählt Erich  
Güttinger, der viele Jahre als Lehrer 
im Schuldienst stand und noch 
heute in Seuzach Kindern Nach-
hilfestunden erteilt. Taxi-Heidi sei 
ein gutes Unternehmen, das «auf 
menschliche Situationen noch 
Rücksicht nimmt». Angst habe er 
keine beim Taxifahren, aber vorsich-
tiger sei er geworden. Denn nach-
dem er vor sechs Jahren zwei Män-
ner zum Asylzentrum Seuzach 
bringen musste und diese dort 
anschliessend eine Drittperson 
niedergestochen hatten, machte 
er sich um die Gefährlichkeit 
seines Berufs schon Gedanken.

Weniger Gedanken macht 
sich Erich Güttinger, der im 
Handballclub STV Artus 
trainiert, um sein Äusse-
res. «Dass ein Coiffeurbe-
such dringend notwen-
dig ist, weiss ich», gibt 
Erich Güttinger la-
chend zu. Für die 
Winterthurer Mo-
defachleute Mir-
jam Fehr und 
Rebekka Höin 
(Beautystudio  
Angel), Arlind  
Qizmolli (s.Oli- 
ver) und Eleo-
nore Zogg 
(Schuhhaus 
Peterhans) 

sowie Catherine Stirnemann (Klar-
sicht Optik) war es eine freudige Her-
ausforderung, ein trendiges Styling 
zu realisieren. Erich Güttinger freut 
sich über sein neues Outfit und auch 
darüber, dass seine Brille nicht mehr 
nur Sehhilfe, sondern auch Sonnen-
brille und modi-
scher Blick-

punkt ist. 
  leh.

Vorher – nachher
Schritt für Schritt
 1   Die Haare von Erich Güttinger be-
nötigen ganz einfach einen neuen,  
sauberen Schnitt, kurze Seitenpar-
tien, und der Bart und Schnauz wer-
den von Mirjam Fehr, Beautystudio  
Angel, modisch gestutzt. 

 2   Gepflegtes Äusseres ist auch etwas 
für Männer. Rebekka Höin, Beauty-
studio Angel, korrigiert die Augen-
brauen und pflegt das Gesicht. 
 3   Arlind Qizmolli, s.Oliver-Store in 
Winterthur, hat ein Outfit in sportli-
chem Look zusammengestellt. Baum-
woll-Chinohose in Beige, Karohemd 
in Baumwolle Marine/Beige/Weiss,  
V-Neck-Pulli in Marron und passen-
der Schal in Marine/Olive. Das Frei-
zeitsakko mit zwei Seitenschlitzen von 
der Collection Selection hat ein edles 
Innenleben und Zierstepps in Beige. 
Multifunktional mit vielen Innen-
taschen, abnehmbarer Kapuze und 
Webpelzkragen, ist die Outdoor-
jacke in Olive.
 4   Das Designerbrillengestell von 

I. A. Eyeworks in Schwarz/Braun/
Grün, empfohlen von Catherine  
Stirnemann (Klarsicht Optik), 

wirkt leicht und modisch. Die 
hochwertigen, selbsttönenden  
Gläser aus nachhaltiger Pro-
duktion (sie werden bei 
 Sonneneinstrahlung dunkel) 
sind von der Schweizer Fir-

ma Knecht & 
Müller, Stein 
am Rhein. 
5   Modisch top 

ist auch der von 
Eleonore Zogg 
(Schuhhaus Pe-
terhans) emp-

fohlene, trendige 
Sioux-Mokassin, 
ein Lederschlüp-
fer mit Kontrast-
nähten. leh.
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Lucia M. Eppmann 
Chefredaktorin 
«Winterthurer Stadtanzeiger»
Als ehemalige Geschäftsfüh-
rerin eines Schweizer Mo-
deunternehmens begleitet  
Lucia M. Eppmann modemu- 
tige Frauen und Männer 
durch das Umstylingexperi-
ment. Interessiert? 
Bitte melden unter: 
forum@stadi-online.ch
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